
Entwicklung und Nutzung der Gärten evangelischer 
Damenstifte und Frauenklöster in Norddeutschland ste-
hen im Mittelpunkt dieser Arbeit. Ausgehend von über-
kommenem Bestand und historischen Quellen nimmt sie
den Zeitraum vom 16. Jahrhundert bis in die Gegenwart
in den Blick.

Neben Gartenräumen, die sich aus dem Klosterbauschema
und den alltäglichen Erfordernissen des Gemeinschaftsle-
bens entwickelt haben, werden die „Damengärten“ vorge-
stellt. Diese in zahlreichen Anlagen und ähnlicher Form 
angelegten Parzellen stellen eine bisher wenig beachtete
Besonderheit der Damenstifte dar. Sie wurden von den 
einzelnen Stiftsdamen individuell bewirtschaftet und ent-
standen im Zuge der Einrichtung von Privathaushalten. 

Daneben betrachtet die Autorin auch die oft künstlerisch
gestalteten Gartenbereiche der Äbtissinnen. Es sind aber
vor allem die Damengärten, die – in vielen Anlagen bis
heute überliefert – Zeugnis vom eher weltlich als religiös
geprägten Lebensalltags der Damenstifte geben. 
Formanns von zahlreichen Abbildungen ergänzte Dar-
stellung bietet Grundlagen für künftige gartendenkmal-
pflegerische Entscheidungen.
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Die CGL-Studies versammeln Forschungsergebnisse zur
Geschichte der Landschaftsarchitektur und Gartenkunst
sowie zu Fragen der modernen Landschaftsarchitektur.

Im Spannungsfeld von Geschichtsforschung einerseits
und zeitgenössischer Praxis andererseits werden neue
Ansätze und Methoden entwickelt und erörtert.

Dabei richtet sich der Blick auf die zeitgenössische Land-
schaftsarchitektur sowie die Geschichte von Gartenkunst
und Gartendenkmalpflege. In diesem Kontext wird den
Interferenzen zwischen Landschaftsarchitektur, Städte-
bau und Architektur ein besonderes Interesse zuteil.
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During the eighteenth century, Europe saw a radical
change in taste in the art of the garden, which led to the
development and spread throughout the continent of gar-
dens inspired by an artistic naturalness. A contribution to
this process came from the Society of Jesus, whose
members were the first to inform Europeans of the 
natural forms of the gardens of China.

The book illustrates the Jesuits' visits to the main imperi-
al gardens, and documents the many reports about Chi-
nese flora and garden art they compiled and sent during
the seventeenth and eighteenth centuries. Evaluating the
ways in which the gradual deepening of the Jesuits' in-
vestigation reflected the changes in botanical studies and
in gardening taste in European culture of the period, the
book focuses on European intellectual and social history
of the seventeenth and eighteenth centuries, as well as
on the story of cultural relations between Europe and
China in terms of flora and the art of the garden.

“This is a book for the academic or those with a deep 
enthusiasm and interest in Chinese flora and gardens.
[...] There are balanced and useful explanations, and the
quality and depth of research is the great strength of this
book. Sources of the wide-ranging primary data are 
carefully referenced allowing the dedicated scholar to
find the originals.” (Jill Raggett, Garden History)
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Die Entwicklung des Naturschutzes in Deutschland in 
der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts und im 20. Jahr-
hundert ist an sehr unterschiedliche politische Systeme
gebunden. 

Von den autoritären Strukturen des Kaiserreiches zum
ersten demokratisch verfassten deutschen Staat, der
Weimarer Republik, über die nationalsozialistische Dikta-
tur bis hin zu zwei deutschen Staaten, der Deutschen 
Demokratischen Republik und der Bundesrepublik
Deutschland: Naturschutz fand im Rahmen recht unter-
schiedlicher gesellschaftspolitischer Bedingungen statt.

Die Bedeutung der sozialen Dimension und die ehrenamt-
liche Tätigkeit im Naturschutz werden in diesem Band
ebenso angesprochen wie Fragen zur Kritikfähigkeit
jüngerer Geschichtsschreibung hinsichtlich autoritärer
Tendenzen des Naturschutzes. Erstmals wird dem Zu-
sammenhang zwischen Religion und Naturschutz am Bei-
spiel des Judentums nachgegangen, den die fachspezifi-
sche Geschichtsschreibung bislang weitgehend ignorierte.

„Die Lektüre des Buches ist für die Auseinandersetzung
mit dem Verhältnis von Naturschutz und Politik dringend
zu empfehlen.“ (Michael Wettengel, Das Historisch-Poli-
tische Buch)
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